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Apotheker Peter Görgel
Neuenhausplatz 20

40699 Erkrath
Tel. 02 11/25 30 22

GUIDOWACKER
Rechtsanwalt &

Fachanwalt für Strafrecht

Neuenhausplatz 73 · 40699 Erkrath-Unterfeldhaus
Telefon: 02 11 / 2 00 93 99 · Telefax: 02 11 / 2 00 94 07
E-Mail-Adresse: Rechtsanwalt.Wacker@online.de
in Notfällen: 0700 RAWacker (07 00 / 72 92 25 37)

Ihr PC-Shop in Unterfeldhaus informiert

St. Martin half mit seinem Mantel.

Wir helfen bei
– PC-Problemen –

mit unserer Erfahrung!

BDZ Schäfer + Schuirmann oHG, Neuenhausplatz 7,
40699 Erkrath, Telefon: 02 11-20 40 71, www.bdz.de

Last Minute – Flüge – Kreuzfahrten
Flussfahrten – Städtereisen – Studienreisen
Ferienwohnungen – Busreisen – Sportreisen

Jugendreisen – Mietwagen
Neuenhausplatz 67 · 40699 Erkrath

Tel. 02 11 / 9 25 35 25 · Fax: 02 11 / 9 25 35 28
www.reisebuerovoyage.de

Reisebüro Voyage
– sssseeee iiii tttt 1111999999990000 –

Öffnungszeiten:Montag bis Samstag 7.30–20.00 Uhr
Neuenhausplatz 74 · 40699 Erkrath-Unterfeldhaus · Telefon 02 11 / 25 37 27

…über 200 Parkplätze
direkt vor dem Hause!

… 3000 m2 Verkaufsfläche

… über 25.000 Artikel

… separater Getränke-
markt am Parkplatz

STOCKHAUSEN
Jeden Tag ein bisschen besser.

Lackiererei
Heinrich-Hertz-Str. 27c · 40699 Erkrath

02 11 / 20 20 77

Karosserie/Mechanik
Otto-Hahn-Str. 2 · 40699 Erkrath

02 11 / 25 18 31

www.autotechnik-klocke.de

SIE
haben ein Unternehmen in
UNTERFELDHAUS?
Dann rufen Sie uns an:
02 11 / 24 40 88
Gerne stellen wir auch
IHR Unternehmen vor!

ELKE BLEICHERT IMMOBILIEN

Neuenhausplatz 63
40699 Erkrath-Unterfeldhaus
Tel. 02 11 / 20 40 80
Fax 02 11 / 25 11 26
info@bleichert-immobilien.de

Die Maklerin
Ihres Vertrauens!

Seit 28 Jahren in Erkrath!

Alt Erkrath, klasse 4-Zi.-Whg. in
ruhiger Ortsrandlage mit Waldblick,
101 m2, 2. OG mit Lift (Zugang stufen-
los), kleine WEG, Südbalkon, Bad und
Gäste-WC mit Fenster, 139.000,–
Weitere Angebote finden Sie unter:
www.bleichert-immobilien.de

Ihnen ist zu kalt? Das
herbstlische Schmud-
delwetter gefällt ihnen
gar nicht? Dann buchen
Sie doch im Reisebüro
Voyage amNeuenhaus-
platz 67 eine Reise in
wärmere Gefilde. Dag-
mar Richter und Jérôme
Knott suchen die besten
Angebote für ihre Kun-
den heraus. „Die per-
sönliche Beratung liegt
uns sehr am Herz“, sagt
Jérôme Knott. Dies be-
deutet aber nicht nur ei-
ne Betreuung bei der
Buchung, sondern auch
nach dem Reiseende.
Nicht selten rufen die
beiden die Urlauber an
und fragen nach positi-
ven oder negativen Rei-
seeindrücken.
Die Sommerkataloge
für 2007 hat das Reise-
büro jetzt da. Wer sich
bereits jetzt entschei-

det, kann dabei noch
von den Superfrühbu-
cherpreisen profitieren.
Aber auch Last-Minute-
Angebote haben die
Reisekaufleute parat.
„Durch unser Preis-Ver-
gleich-System über ei-
ne eigene Suchmaschi-
ne finden wir die gün-
stigsten, verfügbaren
Angebote“, weiß Jérô-
me Knott. Das bedeutet
auch, sie haben die sel-
ben Angebote, die man
auch am Flughafen be-
käme.
Wer im Winter lieber
Sandstrand statt
Schnee genießen will,
dem wird Marokko oder
Tunesien empfohlen.
Dort lässt sich noch für
kleines Geld „urlauben“.
Wer eine Kreuzfahrt
oder einen entspannten
Paarurlaub plant,
spricht am bestenen Jé-

rôme Knott an. „ Mexiko
und eine Rundreise
durch Südafrike sind
sehr im Kommen“, so
seine Empfehlung. Die
Spezialistin für Famili-
enurlaub ist dagegen
Dagmar Richter. Die
Mutter einer Tochter
kennt die Bedürfnisse
von Familien für einen
gelungenen Urlaub. „Es
sollte einen deutsch-
sprachigen Mini-Club im
Hotel geben, ebenso ein
Kinderbecken oder Kin-
derbereich am Pool“, er-
klärt sie. Zudem wün-
schen sich viele eine
Kinderdisco, und es soll-
te nicht zu lebhaft sein.
Für Kinder lohnt es sich
aber auch, nach dem
Martinsumzug am Mon-
tag im Reisebüro Voya-
ge singen zu gehen.
Dort erwartet sie ein gro-
ßes, süßes Highlight.

Für Superfrühbucher und Spontan-Urlauber

Sie wissen, wo die Sonne scheint: Dagmar Richter und Jérôme Knott vom Reise-
büro Voyage am Neuenhausplatz.

Gläubige nehmen stundenlange
Fahrt zum Gottesdienst auf sich
Fortsetzung Titelseite.

Als Hamilton Zondi, Cor-
nelius Msane und Sipho
Mlangeni in Deutschland
ankamen, haben sie erst-
mal mit zwei Winterjacken
übereinander im Gemein-
dezentrum von Pastor
Martin Schanowski geses-
sen. „Inzwischen haben wir
uns aber an das Wetter ge-
wöhnt“, versichert Corne-
lius Msane. Er kennt die
Temperaturen hier, ist be-
reits das fünfte Mal in
Deutschland. Auch sonst
ist er schon viel herumge-
kommen, war unter ande-
rem in Israel und den USA
zu Gast.
In seiner Heimat Ham-
mersdale (50 Kilometer
nördlich von Durban) be-
treut er als „Senior Pastor“
rund 1200 Mitglieder, die
auf zehn Kirchen in der Re-
gion Kwazulu Natal verteilt
sind. Die Armut in den
Townships dort ist sehr

groß, um so intensiver ist
auch die Bindung an die
Kirche. „Die Menschen fah-
ren dort stundenlang mit
20 Leuten in einem Klein-

bus zum Gottesdienst“, er-
zählt Ruth Neeb-Doull. Sie
hält den Kontakt nach Süd-
afrika aufrecht. Meist per
Brief oder – wenn’s klappt

– mit dem Handy. „Eines
unserer nächsten Vorhaben
wird sein, dort Telefon und
Internet einzurichten“, sagt
Martin Schanowski. Mit fi-
nanzieller Unterstützung
von der Freien Kirchenge-
meinde in Unterfeldhaus
wurde dort bereits das Ge-
meindezentrum gekauft.
Zu dem Gottesdienst am
kommenden Sonntag sind
alle Interessierten eingela-
den. Pastor Cornelius wird
die Predigt halten, und
auch Musik aus seiner Hei-
mat wird er vortragen. Zu
einem weiteren geselligen
Beisammensein lädt der
„Treffpunkt Leben“ dann
um 18 Uhr in seine Räum-
lichkeiten ein. Dann gibt es
ein europäisch-afrikani-
sches Buffet. Das wird von
den Gemeindemitgliedern
zusammengestellt. Rund
20 Mitglieder der Freien
Kirche kommen nämlich
aus Togo, Nigeria und dem
Kongo.

Die Kirche ist für viele Südafrikaner der Lebensmittelpunkt

„Senior Pastor“ Cornelius Msane (Mitte) gestaltet mit sei-
nenKollegenHamiltonZondi (links) undSiphoMlangeni den
Sonntagsgottesdienst im „Treffpunkt Leben“. Foto: stef

Halloween ist vorbei, jetzt kommt der St. Martin. Archivfoto: DiTho

Martinszug am Montag
Am Montag, 13. Novem-
ber, zieht der St. Martin
durch Unterfeldhaus.
Treffpunkt ist um 16.50
Uhr auf dem Schulhof der
Grundschule am Millrat-
her Weg. Los geht’s dann
um 17 Uhr. Der Zugweg

führt über den Millrather
Weg, Matthias-Claudius-,
Adalbert-Stifter-, gerhart-
Hauptmann-, Fritz-Reuter
und Georg-Büchner-Stra-
ße über den Kamps- und
Millrather Weg zum Neu-
enhausplatz. Dort findet

im Innenhof die Mantel-
teilung statt. Außerdem
werden Martinsgeschich-
ten erzählt. Bevor es zum
Gripschen geht, verteilt
die Werbe- und Interes-
sensgemeinschaft Weck-
männer.

Anzeige


